
Verband für Wohneigentum 
 
Siedlergemeinschaft Dortmund-Lanstrop 
 
Protokoll der Jahreshauptversammlung am Freitag 29.04.2016 
Sitzungsbeginn :  18.00 Uhr 
 
TOP 1 
Begrüßung und Totenehrung 
Zu Beginn der Sitzung begrüßt Herr Hüppe als erster Vorsitzender die Mitglieder und stellt 
fest, dass zur Versammlung fristgerecht eingeladen wurde und das die Versammlung 
beschlussfähig ist. Es sind 23 Mitglieder laut  Teilnehmerliste anwesend. 

Stilles Gedenken für die im vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder. Es wurde 
insbesondere an Herrn Sennholz und Herrn Westermann erinnert , die als langjährige 
Vorstandsmitglieder und aktive Mitglieder  Anfang 2016 verstorben sind. 
 
TOP 2 
Ehrung zum Jubiläum                                                                                                                                  
Die folgenden Mitglieder wurden für Jubiläen geehrt: 
25 Jahre Herta Skwierblies 
50 Jahre Gisela Bonas 
50 Jahre Herr Otto Schulte 
 
TOP 3 
Protokoll 2015 
Die Ergebnisse des Protokolls der JHV 2015 wurde zur Aussprache gebracht. 
Im vergangenen Jahr wurde die Versammlung mit einer Bilderschau der Veranstaltungen der 
vergangenen Siedlerjahre gekrönt. 
 
TOP 4 
Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
Derzeit gehören 275 Mitglieder der Gemeinschaft an. Es konnten noch keine neuen 
Mitglieder aus dem Wohngebiet Schulte-Lanstrop-Kamp gewonnen werden. 
 
Die Beitragserhöhung auf 25 Euro wurde erstmals in 2016 umgesetzt. Frau Hüppe als 1. 
Kassiererin erläutert noch einmal die Umsetzung der Beitragserhöhung des Verbandes in 
unserer Siedlergemeinschaft. 
 
Im kath.Pfarrheim fand in 2015 eine gut besuchter Vortrag von RA Schiller zum Thema 
Altersvorsorgevollmacht und Pflegeversicherung in Kooperation mit der kfd Lanstrop statt. 
Am 16.05.15 fand die Fahrradtour mit Herrn Guder über 42 km statt. Der Flughafen 
Dortmund wurde am 08.08.15 besucht. Bei Interesse kann diese Veranstaltung wiederholt 
werden. 
 



Herr Hüppe stellt Teile des Protokolls der Kreisversammlung vom März vor.   
 
 TOP 5 
Aussprache zum Bericht  
Es erfolgten keine Wortmeldungen. 
 
TOP 6                                                                                                                                                               
Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer                                                                                                             
Die 1. Kassiererin Frau Hüppe stellt den Kassenbericht vor. 

Die Kasse wurde von Herrn Klaus Müller und Herrn Franz-Josef Nienhaus geprüft. 
Im Jahr 2015 standen 7504,41 € zur Verfügung, obwohl bereits mehr Geld an den Verband 
abzuführen war und keine Beitragserhöhungen umgesetzt wurde. Der Kassenbestand ist nun 
bei 7012,73 € wobei von dem Jahresbeitrag von 25 € nun 19 € abzuführen sind. Die 
Kassenprüfer konnten keine Beanstandungen feststellen.  
 
TOP 7 und 8                                                                                                                                   
Entlastung des Vorstandes und des Kassierers und Wahl eines neuen Kassernprüfers 
Herr Nienhaus stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. Der Antrag wird einstimmig 
angenommen. Für den ausscheidenden Kassenprüfer Franz-Josef Nienhaus wird Herr 
Waldemar Radegast einstimmig als neuer Kassenpürfer von der Versammlung gewählt.  
 
 
TOP 9 
Anpassung der Satzung 
In der Satzung des Gesamtverbandes wurden in Abstimmung mit der Finanzverwaltung 
Paragraphen angepasst, die sich auf die Gemeinnützigkeit des Vereins beziehen. Da diese 
Paragraphen auch in der Satzung unserer Siedlergemeinschaft enthalten sind, sollten diese 
übernommen werden. Herr Hüppe stellt den Antrag auf Änderung der Satzung. Die 
Mitgliederversammlung stimmt der Änderung einstimmig zu. 
TOP 10 
Planungen 2016 
Fahrradtour am 25.06.16 mit Herrn Guder in Richtung Werne 
Kaffeetrinken der Siedlerfrauen 08.10.16 ev. Kirche 
Es wird noch über die Teilnahme an einer Touren von Tourismuszentrum nachgedacht. Der 
Vorstand informiert über das Ergebnis. 
 
TOP 11 
Verschiedenes 
Mit Herrn Pasterny wurde mit den Arbeitskreis Ja zu Lanstrop bezüglich der Öffnung der  
Straße Am Burhag diskutiert. Es konnte keine Einigung erzielt werden. 

Herr Hüppe und Herrn Nienhaus erläutern den aktuellen Status in Bezug auf die in Lanstrop 
lebenden Flüchtlinge und die Pläner der Stadt Dortmund. Für Lanstrop wurden Fördermittel 
des Landes NRW bewilligt. 



 
Die Nutzung des Haus Wenge wird im Projekt Nordwärts geprüft. Aktuell kann Haus Wenge 
für 1 Jahr von der Stadt genutzt werden. 

In Lanstrop gibt im Lottogeschäft keinen Postverkehr,sondern  nur noch Postdienst-
leistungen. Die Bezahlung durch die Postbank war nicht mehr lukrativ. Geldabhebungen sind 
daher nur in Derne und in Lünen möglich. 

Herr Schwering erläutert aus Sicht der BI den Stand zu den Asbestablagerungen auf der 
Deponie, sowie die Aussicht auf einen neuer Prozeß, da Gewinne nicht gegen die Gebühren 
verrechnet werden.   Die Laufzeit der Deponie wird sich auch noch verlängern, da die 
erwarteten Kippmengen noch nicht erfüllt sind. 
 
Der aktuelle Tunnelbau in Lünen-Horstmar bzw. Lünen-Süd ist eine der Voraussetzungen für 
den Vollanschluss der Autobahn A2.  
 
JA zu Lanstrop und die Siedlergemeinschaft setzen sich für die Errichtung eines Kreis-
verkehres an der Autobahnauffahrt Friedrichshagen ein. Zuständig ist nicht die Stadt 
Dortmund, sondern Die Landesgesellschaft Straßen NRW.. 
 

Ende der Sitzung 19.15 Uhr                               gez. Schriftführerin Sabine Preuß 
 
nächster Termin Vorstandssitung: 02.06.16 
 
 
 
 
 


